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11 Fristengebote
1. Sorgfalt und Pr�zision oberstes Gebot

Fristsachen sind mit der grçßten Sorgfalt und Pr�zision zu behandeln. Im Fristenkalender ist jede Frist,
nach Versehung des Schriftst�cks mit dem Eingangsstempel, sofort zu notieren. Dies gilt auch f�r EDV-
gest�tzte Fristenkalender.

2. Vorfrist notieren
Ratsam ist es, eine Vorfrist von einigen Tagen (z.B. 1 Woche) zu jeder Frist zu notieren.

3. �bertragung der Fristberechnung und -�berwachung
Aufgaben an das Personal zu delegieren, ist arbeitsçkonomisch notwendig, grunds�tzlich zul�ssig
und der Regelfall, wobei die Rechtsprechung hierf�r insgesamt strenge Maßst�be anlegt. Die Frist-
notierung und -�berwachung darf auch auf geeignete Mitarbeiter delegiert werden (BGH NJW
1988, 2045. Allerdings darf selbst die Berechnung von Routinefristen nur durch gut ausgebildetes
und sorgf�ltig ausgew�hltes und �berwachtes B�ropersonal erfolgen (BGHZ 43, 151 ff.; vgl.
Kilian/Offermann-Burckart/vom Stein, Praxishandbuch Anwaltsrecht, 3. Aufl. 2018, § 14
Rn 161 ff.).

4. Hemmung
Maßnahmen der Rechtsverfolgung, insbesondere Klageerhebung, bewirken nunmehr nur noch die
Hemmung, f�hren also weder zur bisherigen Unterbrechung noch zum nunmehrigen „Neubeginn“
der Verj�hrung. Ggf. steht dann plçtzlich nur noch der geringe Rest der urspr�nglichen Frist bis zur
endg�ltigen Verj�hrung zur Verf�gung. Es bietet sich hier an, ausdr�ckliche Vereinbarungen zu schlie-
ßen in Richtung auf eine Verl�ngerung der Verj�hrungsfrist oder sonstige Erschwerungen der Verj�h-
rung (z.B. Vereinbarung einer Hemmung). Verj�hrungserschwerende Vereinbarungen sind nun aus-
dr�cklich mçglich. Wichtig ist zu beachten, dass gem. § 204 II 2 und 3 BGB die Hemmung bei
Unt�tigkeit endet.

5. Personalisierung der Fristnotierung
Durch Paraphe auf dem Schriftst�ck ist kenntlich zu machen, dass die Frist notiert wurde. Verf�gungen
auf Tonband sind nicht sichtbar und sollten f�r Eintragungen im Fristenkalender nicht angewandt wer-
den.

6. Fristbeginn
Zum Fristbeginn sind verschiedene Tatbest�nde zu beachten und zu unterscheiden:

6.1 Gesetzliche Fristen
Bei gesetzlichen Fristen ist der Anfang einer Frist gem. § 187 BGB zu kl�ren.
Beachte:
F�r die Frist ist der Ereignistag nicht mitzurechnen.
Ausnahme:
§ 187 II BGB, wenn der Fristbeginn nicht an ein Ereignis ankn�pft, sondern konkret auf
einen Tag festgelegt ist (hier z�hlt dieser Tag mit).

6.2 Fristbeginn bei Zustellung durch Empfangsbekenntnis
Bei Zustellung gegen Empfangsbekenntnis ist der Fristbeginn die Kenntnisnahme und
Unterzeichnung des mit dem Datum versehenen Empfangsbekenntnisses durch den
Anwalt (ggf. Abweichung vom Eingangsstempel!!). Maßgebend ist der Zeitpunkt, in dem
der Anwalt das Empfangsbekenntnis zur Kenntnis genommen und unterschrieben hat. Das
Empfangsbekenntnis sollte erst abgesandt werden, wenn die Frist notiert ist (vgl. 5. Fris-
tengebot).

6.3 Fristbeginn bei richterlichen Fristen
Richterliche Fristen beginnen mit Verk�ndung oder entsprechend dem Inhalt der richterli-
chen Verf�gung.

7. Fristende
Bei gesetzlichen Fristen ist das Fristende gem. § 188 BGB zu kl�ren.
Beachte:
Ausweislich § 188 III BGB endet eine Monatsfrist am letzten Tag des Monats, auch wenn es das
durch § 188 II BGB ermittelte Fristende nicht gibt. Kn�pft der Fristbeginn nicht an ein Ereignis, son-
dern konkret an einen Tag an (§ 187 II BGB), dann endet die Frist gem. § 188 II Var. 2 BGB „mit dem
Ablauf desjenigen Tages der letzten Woche oder des letzten Monats, welcher dem Tage vorhergeht,
der durch seine Benennung oder seine Zahl dem Anfangstag der Frist entspricht“ (beginnt die
Monatsfrist hierbei also am 12.2., endet sie mit Ablauf des 11.3.).
Besonderheit Fristende auf Feiertag:
Gem. § 193 BGB, § 222 II ZPO und § 31 III VwVfG endet die Frist dann an dem darauffolgenden
Werktag.
Problem:
Feiertag, der nur im Bundesland des Absenders Feiertag war:
Beachte:
Das Ende einer Rechtsmittelfrist wird wegen eines allgemeinen Feiertages nur dann hinausgeschoben,
wenn der betreffende Tag an dem Ort, an dem das Rechtsmittel einzulegen ist, gesetzlicher Feiertag
ist.
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8. Mçglichkeit der Fristverl�ngerung
Ggf. rechtzeitig Fristverl�ngerung beantragen, soweit keine Notfrist l�uft. Die Verl�ngerung ist bei vor-
herigem Antrag auch noch nach Ablauf der Frist mçglich (vgl. BGH NJW 1982, 1651).

9. Belehrung des Mandanten, soweit Mitwirkung erforderlich
Empfehlenswert und wichtig ist es, bei notwendiger Mitwirkung des Mandanten zur Einhaltung von
Fristen diesen schriftlich �ber eine Frist und insbesondere �ber das Ende einer Frist und die Rechtsfol-
gen der Nichtbeachtung einer Frist (z.B. im Zivilprozess) sowie speziell �ber Verj�hrungsfristen zu
belehren.

10. Beachtung gesetzlicher Neuregelungen
F�r den Anwalt ist es wichtig, stets aktuell �ber gesetzliche Neuregelungen zu Fristen informiert zu sein
und diese zu beachten.

11. Kontrolle und �berwachung bei �bertragung der Fristberechnung
Bei langj�hrig eingearbeitetem Personal Stichprobenkontrolle durch den Anwalt etwa alle 2 Monate
(vgl. BGH VersR 1967, 1204). Bei neuem, noch nicht erprobtem Personal unter Umst�nden st�n-
dige Kontrolle (vgl. BGH VersR 1978, 139). Bei Entdeckung von Fehlern sind entsprechende Vor-
kehrungen zu treffen (vgl. Kilian/Offermann-Burckart/vom Stein, a.a.O.).
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Vorwort zur 11.Auflage
Dieses Werk widme ich meinem verstorbenen Vater, der maßgeblich dazu beigetragen hat, dass sich das Werk als Standardwerk entwickelt hat.

Auch die Neuauflage will eine �bersicht �ber gesetzliche Fristen und eine Hilfestellung zum raschen Auffinden von Fristen und zur Fristberechnung
bieten. Ich kann nicht mehr z�hlen, wie oft ich im Laufe meines Berufslebens den Satz gehçrt habe: „Fristen sind das Allerwichtigste“. Sie haben schon
manchem Kollegen schlaflose N�chte bereitet. Zum Gl�ck enden die Fristen in der Regel erst um Mitternacht. Als Rechtsanw�ltin habe ich t�glich mit
Fristen zu tun, doch ist es mitnichten so, dass Fristen nur f�r Anw�lte wichtig sind, auch Unternehmer m�ssen ihre Fristen konsequent im Blick haben,
�berpr�fen und schlussendlich einhalten, da es ansonsten richtig teuer werden kann. Anderseits sind Fristen auch dazu da, ausgenutzt zu werden!

Die �bersichtliche Struktur des Werks sollte es dem Anwalt ermçglichen, einen �berblick in den jeweiligen Rechtsgebieten zu erhalten. Zus�tzlich wird
im Einzelfall auf Besonderheiten zur Anwendung und Berechnung der Frist hingewiesen. Das vorangestellte Inhaltsverzeichnis bietet eine �bersicht �ber
die Rechtsgebiete und Themen. Ferner sind vorliegend auch die �nderungen durch die Schuldrechtsreform 2022, bei der eine Anpassung des Rechts an
digitale Neuerungen erfolgt ist, sowie die rechtlichen �nderungen der Allgemeinen Gesch�ftsbedingungen (AGB) ber�cksichtigt. Mit einer F�lle neuer
Rechte und Pflichten wurde das B�rgerliche Gesetzbuch (BGB) an die zahlreichen Entwicklungen der letzten Jahre angepasst. Zudem ber�cksichtigt die
neue Auflage auch die �nderungen des am 1.1.2023 in Kraft getretenen Gesetzes zur Reform des Vormundschafts- und Betreuungsrechts.

Die Autorin und der Verlag sind weiterhin f�r Anregungen, die f�r die Fortentwicklung des Werks n�tzlich sind, dankbar und hoffen, dass die jetzt
vorgelegte 11. Auflage erneut positive Akzeptanz findet.

Frau Rechtsanw�ltin Buschbell-Kaniewski bedankt sich beim Deutschen Anwaltverlag f�r die gute Zusammenarbeit, insbesondere durch Frau Stefanie
Lçrsch, die das Projekt betreut hat.

D�ren/Kçln, im Juli 2023

Petra Buschbell-Kaniewski, Rechtsanw�ltin, D�ren
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Allgemeines zu Fristen und Terminen
Fristbeginn:

Beim Fristbeginn ist zu unterscheiden, ob f�r den Lauf einer Frist maßgebend ist
& der Beginn eines Tages (z.B. Kfz-Miete) oder
& ein Ereignis im Laufe eines Tages (z.B. Zugang einer Willenserkl�rung, Kauf einer Sache) oder
& eine bestimmte Uhrzeit oder im Laufe eines Tages.

Ist f�r den Anfang einer Frist ein Ereignis oder ein in den Lauf eines Tages fallender Zeitpunkt (bestimmte Uhrzeit) maßgebend, so wird bei der
Berechnung der Frist der Tag nicht mitgerechnet, in welchen das Ereignis/der Zeitpunkt f�llt (§ 187 I BGB), z.B. bei Zugang eines Briefes (= Ereignis)
beginnt die Frist erst am n�chsten Tag.

Beginn eines Tages:

Ist f�r den Anfang einer Frist der Beginn eines Tages maßgebend, wird dieser Tag bei der Berechnung der Frist mit gerechnet (§ 187 II BGB), z.B.
Ferienwohnung mieten ab 22.12. (= Beginn) f�r 7 Tage. Der Tag des Vertragsbeginns wird mitgez�hlt.

Fristende:

Der Fristbeginn (§ 187 BGB) hat Einfluss auf die Berechnung vom Fristende (§ 188 BGB).

Es ist zu unterscheiden, ob eine Frist bestimmt ist
& nach Tagen,
& nach Wochen,
& nach Monaten.

Die Frist endet mit Ablauf des letzten Tages, sofern f�r die Frist keine bestimmte Tageszeit gilt. Bei Tage-, Wochen- oder Monatsfristen endet die Frist
mit Ablauf des letzten Tages.

Beachte:

F�r die Wirksamkeit einer empfangsbed�rftigen Willenserkl�rung ist ihr Zugang beim Empf�nger erforderlich (vgl. § 130 BGB). F�r den Zugang einer
Willenserkl�rung ist erforderlich, dass der Empf�nger die Mçglichkeit zur Kenntnisnahme haben muss. Diese Mçglichkeit besteht f�r den Empf�nger
nicht mehr, wenn am letzten Tag der Frist ein Brief außerhalb der Gesch�ftszeiten in den Briefkasten eingeworfen wird. Daher gibt es den Nachtbrief-
kasten.

Sonderfristregelungen:

Falls das Fristende auf einen Samstag, Sonn- oder Feiertag f�llt, tritt an die Stelle eines solchen Tages der n�chste Werktag (§ 193 BGB).

Beachte:

Regelungen des § 193 BGB gelten nicht, soweit sich durch ein Rechtsgesch�ft etwas anderes ergibt. § 193 BGB gilt auch nicht f�r gesetzliche K�ndi-
gungsfristen. Da gesetzliche K�ndigungsfristen dem Schutz des Gek�ndigten dienen, muss eine gesetzliche K�ndigungsfrist dem Gek�ndigten voll
gewahrt bleiben.

Beispiel:

Ist bei einer mçblierten Einliegerwohnung (§ 549 II Nr. 2 BGB) sp�testens am 15. eines Monats zum Monatsende zu k�ndigen (§ 573c III BGB), dann
ist dieser Tag (15. des Monats) f�r den Zugang des K�ndigungsschreibens auch dann maßgebend, wenn der 15. des Monats auf einen Samstag f�llt.

§ 189 BGB Definition von halbes Jahr, viertel Jahr, halber Monat:

Nachtbriefkasten:

Bei einem Nachbriefkasten ist der Einwurf um 23:59 Uhr noch mçglich. In diesem Fall gilt der Brief noch am selben Tag als zugegangen. Ein Nacht-
briefkasten ist besonders gekennzeichnet.
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Regelverj�hrung
Anspruch §§ Dauer Fristbeginn

S�mtliche Anspr�che, f�r die keine
Sonderregelung gilt

195, 199 I BGB 3 Jahre Endes des Jahres, in dem der Anspruch ent-
standen ist und der Gl�ubiger Kenntnis von
den anspruchsbegr�ndenden Tatsachen und
der Person des Schuldners erlangt hat bzw.
ohne grobe Fahrl�ssigkeit h�tte erlangen
kçnnen

Hçchstfrist f�r die Verj�hrung anderer
Anspr�che als Schadensersatz-
anspr�che

199 IV BGB 10 Jahre Entstehung des Anspruchs

Hçchstfrist f�r die Verj�hrung von
Schadensersatzanspr�chen aus der
Verletzung hçchstpersçnlicher Rechts-
g�ter

199 II BGB 30 Jahre Begehung der Handlung, der Pflichtverlet-
zung oder des den Schaden auslçsenden
Ereignisses

Hçchstfrist f�r die Verj�hrung anderer
Schadensersatzanspr�che

199 III BGB 10 Jahre oder 30 Jahre, es
gilt die k�rzere Frist

Entstehen des Anspruches oder ohne R�ck-
sicht auf Entstehung und die Kenntnis oder
grob fahrl�ssige Unkenntnis, die Begehung
der Handlung, der Pflichtverletzung oder des
den Schaden auslçsenden Ereignisses

Aufstellung besonders kurzer Fristen
1-Tages-Frist
& Verk�rzte Ladungsfrist (24 Stunden im beschleunigten Strafverfahren, § 418 II StPO

2-Tages-Frist
& Hçchstfrist f�r richterliche Entscheidung �ber Freiheitsentzug, Art. 104 II GG

3-Tages-Frist
& Zustellung von Gegenerkl�rungen vor m�ndlicher Verhandlung im Zivilprozess, § 132 II ZPO
& Stellungnahme Betriebs- bzw. Personalrat bei außerordentlicher K�ndigung (Arbeitstage, § 102 BetrVG, § 79 BPersVG und vergleichbare

Landesbestimmungen, z.B. § 74 LPVG NRW)
& Ladungsfrist im Zivilprozess, wenn kein Anwalt bestellt ist, § 217 ZPO
& Karenzzeit zur Vorlage der Arbeitsunf�higkeitsbescheinigung (Kalendertage), § 5 Entgeltfortzahlungsgesetz

Wochenfrist
& Frist f�r Wiedereinsetzung in den vorigen Stand im Strafprozess (§ 45 StPO)
& Frist zwischen Ladung und Hauptverhandlung im Strafrecht (§ 217 StPO)
& Anrufung des Gerichts bei versp�tetem Rechtsmittel, § 319 II StPO
& Rechtsmittel im Strafrecht (Berufung, § 314 StPO, Revision, § 341 StPO)
& Zustellung von Schrifts�tzen vor m�ndlicher Verhandlung im Zivilprozess, § 132 I ZPO
& Ladungsfrist im Zivilprozess bei Anwaltsbestellung, § 217 ZPO
& Anhçrungsr�ge im Strafrecht, § 356a StPO
& Klage gegen Entscheidungen des Bundesamtes f�r Migration und Fl�chtlinge �ber die Ablehnung eines Asylantrages als unzul�ssig oder

offensichtlich unbegr�ndet (§ 74 I Hs. 2 i.V.m. § 34a II 1 und 3 bzw. § 36 III 1 und § 10 AsylG)
& Sperrzeit f�r das Arbeitslosengeld bei Meldevers�umnis oder bei versp�teter Arbeitssuchendmeldung, § 159 VI SGB III
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A. Allgemeines Zivilrecht

1. Widerrufsfristen
Tatbestand §§ Frist Bei fehlerhaftem

Beginn
Bes. Voraussetzungen

1 Widerrufsrecht bei Fernabsatzvertr�-
gen mit Verbrauchern
Beachte: Einheitliche Widerrufsfrist in
Europa

Einen Grund f�r den Widerruf muss der
Kunde nicht angeben (vgl. BGH v.
16.3.2016 — VIII ZR 146/15)

Ausgenommen von der 14-t�gigen
Widerrufsfrist sind u.a.:
& Flugtickets und Fahrkarten sowie

Konzertkarten, Hotelreservierun-
gen, Mietautobuchungen und
Bewirtungsleistungen zu festen
Terminen

& Waren und Getr�nke, die Ver-
brauchern regelm�ßig zugestellt
werden (z.B. Lieferungen eines
Milchlieferanten)

& Waren, die nach Kundenspezifi-
kation angefertigt werden oder
eindeutig persçnlich sind (z.B.
maßgeschneiderter Anzug)

& Versiegelte Ton- und Bildtr�ger
(CDs, DVDs) oder Software-Pro-
gramme, deren Versiegelung der
Verbraucher nach Erhalt geçffnet
hat

& Digitale Online-Inhalte, wenn
der Verbraucher begonnen hat,
sie herunterzuladen oder abzu-
spielen und er somit zugestimmt
hat, dass er sein Widerrufsrecht
mit Beginn des Herunterladens
oder Abspielens verliert

& Von einer Privatperson und nicht
von einem Unternehmen/H�nd-
ler gekaufte Waren

& Dringende Reparaturen und
Wartungsvertr�ge – wenn etwa
ein Klempner f�r die Reparatur
einer undichten Dusche gerufen
wurde, darf der Auftrag nicht
widerrufen werden, nachdem der
Preis daf�r akzeptiert wurde

312g, 355 ff. BGB,
Art. 246a § 1
EGBGB

14 Tage
Beachte: Bei fehler-
hafter Widerrufs-
belehrung (vgl.
§ 360 I BGB)

Beachte: Das
Widerrufsrecht
erlischt sp�testens
6 Monate nach Ver-
tragsschluss (§ 365
IV BGB)

R�cksendefrist:
§ 357 I BGB
14 Tage

Beachte: Der Ver-
braucher tr�gt im
Widerrufsfall die
Kosten der R�cksen-
dung, wenn er vorab
vom Unternehmer
�ber diese Rechts-
folge informiert
wurde (§ 357
VI BGB)

Vertragsschluss
§ 355 I BGB
Ausnahme: Ver-
brauchsg�terkauf:

a) sobald der Ver-
braucher oder ein
von ihm benannter
Dritter, der nicht
Frachtf�hrer ist, die
Ware erhalten hat;

b) wenn der Ver-
braucher mehrerer
Waren im Rahmen
einer einheitlichen
Bestellung bestellt
hat und die Waren
getrennt geliefert
werden, sobald der
Verbraucher oder ein
von ihm benannter
Dritter, der nicht
Frachtf�hrer ist, die
letzte Ware erhalten
hat;

c) wenn die Ware in
mehreren Teilsen-
dungen oder St�cken
geliefert wird, sobald
der Verbraucher oder
ein von ihm
benannter Dritter,
der nicht Frachtf�h-
rer ist, die letzte
Teilsendung oder das
letzte St�ck erhalten
hat;

d) wenn der Vertrag
auf die regelm�ßige
Lieferung von Waren
�ber einen fest-
gelegten Zeitraum
gerichtet ist, sobald
der Verbraucher oder
ein von ihm
benannter Dritter,
der nicht Frachtf�h-
rer ist, die erste
Ware erhalten hat.

Beachte: Widerrufsfrist
beginnt jedoch nicht, bevor
der Unternehmer den Ver-
braucher gem. Art. 246a § 1
II 1 Nr. 1 EGBGB �ber sein
Widerrufsrecht unterrichtet
hat (§ 355 III BGB).
Erkl�rung des Widerrufs: Aus-
dr�ckliche Widerrufserkl�rung
durch den Verbraucher
gegen�ber dem Unternehmer

a) durch Ausf�llen und �ber-
senden des Muster-Widerrufs-
formulars der Anlage 2 zu
Art. 246a § 1 II 2 EGBGB

oder

b) durch eine andere eindeu-
tige Erkl�rung.

Beachte: Ausnahmen vom
Widerrufsrecht: § 312g II BGB

Dies gilt z.B., wenn die Ware
– wie bei Maßanz�gen – auf
die persçnlichen Bed�rfnisse
des Verbrauchers zugeschnit-
ten ist, beim Kauf schnell
verderblicher Waren – wie
frischen Lebensmitteln – oder
Vertr�gen �ber die Lieferung
von Zeitungen, Zeitschriften
oder Illustrierten, es sei denn,
es handelt sich um ein Abo.

2 Vertrag �ber eine Dienstleistung Das Widerrufsrecht
erlischt auch vor
Ablauf der 14-t�gi-
gen Widerrufsfrist,
wenn der Unterneh-
mer die Leistung
vollst�ndig erbracht
hat. Dies gilt aber
nur, wenn der
Unternehmer den
Verbraucher vor
Beginn mit der Aus-
f�hrung �ber diesen
Umstand informiert
hat und der Ver-
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braucher sowohl
seine Kenntnis-
nahme hiervon
best�tigt als auch
seine ausdr�ckliche
Zustimmung zu dem
vorzeitigen Leis-
tungsbeginn erkl�rt
hat.

3 Vertrag �ber digitale Inhalte, wie
Software oder Musikdateien, die nicht
auf einem dauerhaften Datentr�ger,
sondern per Streaming oder Download
geliefert werden

Das Widerrufsrecht
erlischt bei Erf�llung
der genannten
Voraussetzungen,
allerdings schon mit
Beginn der Ausf�h-
rung des Vertrages,
z.B. mit Start des
Herunterladens.

4 Kaufpreiserstattung durch den Ver-
k�ufer
Beachte:
Der Verk�ufer kann mit der �berwei-
sung der R�ckerstattung so lange
warten, bis er die Ware zur�ckerhalten
hat oder ihm ein Einlieferungsbeleg
zugesandt wurde.
Hinweis:
Der H�ndler muss nicht nur den Kauf-
preis zur�ckerstatten, sondern auch die
Versandkosten, die der Verbraucher
nach der Bestellung f�r den Versand
der Ware gezahlt hat. Ausgenommen
sind z.B. Zusatzkosten f�r eine
Expresslieferung.
Beachte:
Verbraucher muss im Gegenzug die
Kosten f�r die R�cksendung der Ware
tragen, es sei denn, der H�ndler hat
sich bereit erkl�rt diese zu �berneh-
men oder den Verbraucher nicht vor
Vertragsabschluss �ber die Kostenlast
bei der R�cksendung informiert.

357 I BGB 14 Tage Ab Widerruf
Beachte:
§ 357 IV BGB:
Zur�ckbehaltungs-
recht des Unterneh-
mers bis nach Erhalt
der Ware oder Nach-
weis �ber die R�ck-
sendung

2. Anfechtungsfristen
2.1 Allgemeines Zivilrecht

Tatbestand §§ Frist zum Bes. Voraussetzungen

5 Inhalts- oder Erkl�rungsirrtum bei
Abgabe einer Willenserkl�rung

119, 120, 121 BGB Unverz�glich Aus-
schluss: 10 Jahre
seit Abgabe der
Willenserkl�rung

Kenntnis des
Berechtigten von
dem Anfechtungs-
grund

Gilt auch, wenn die zur
�bermittlung verwandte Per-
son oder Anstalt die Willens-
erkl�rung unrichtig �bermit-
telt

6 Durch arglistige T�uschung oder
Drohung zur Abgabe einer Willens-
erkl�rung bestimmt

123 I, 124 BGB 1 Jahr Ausschluss:
10 Jahre seit
Abgabe der Willens-
erkl�rung

Im Fall der T�u-
schung: Kenntnis
von der T�uschung
Im Falle der Dro-
hung: Zeitpunkt, in
dem die Zwangslage
aufhçrt
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2.2 Anfechtungsgesetz

Anfechtbar sind solche Rechtshandlungen des Schuldners außerhalb des Insolvenzverfahrens, die seine Gl�ubiger benachteiligen. Anfechtungsberechtigt
sind nach § 2 Anfechtungsgesetz solche Gl�ubiger, deren vollstreckbare, f�llige Forderung nicht vollst�ndig befriedigt wurde oder wahrscheinlich nicht
befriedigt wird.

Tatbestand §§ Zeitpunkt der Vornahme Bes. Voraussetzungen

7 Rechtshandlung des Schuldners mit
dem Vorsatz, seine Gl�ubiger zu
benachteiligen

3 I 1 AnfG In den letzten 10 Jahren vor der Anfechtung Der andere Teil kannte den
Benachteiligungsvorsatz. Die-
ser wird vermutet bei Kenntnis
der drohenden Zahlungsunf�-
higkeit und Benachteiligung
der Gl�ubiger.

8 Entgeltlicher Vertrag mit einer nahe-
stehenden Person (§ 138 InsO), durch
den die Gl�ubiger unmittelbar
benachteiligt werden.

3 II AnfG In den letzten 2 Jahren vor der Anfechtung Der Anspruch ist ausgeschlos-
sen, wenn der andere Teil die
Benachteiligungsabsicht nicht
kannte.

9 Unentgeltliche Leistung des
Schuldners

4 AnfG In den letzten 4 Jahren vor der Anfechtung Es handelt sich nicht um
gebr�uchliche Gelegenheits-
geschenke geringen Wertes.

10 Erf�llung von Pflichtteilsanspr�chen,
Verm�chtnissen und Auflagen

5 AnfG In den letzten 4 Jahren vor der Anfechtung Nachlassgl�ubiger wird im
Insolvenzverfahren �ber den
Nachlass dem Erzwinger der
Leistung im Range vorgehen
oder gleichstehen.

11 Rechtshandlungen, durch die dem
Gl�ubiger einer kapitalersetzenden
Darlehensforderung Sicherung
gew�hrt wird.

6 Nr. 1 AnfG In den letzten 10 Jahren vor der Anfechtung

12 Rechtshandlungen, durch die einem
solchen Gl�ubiger Befriedigung
gew�hrt wird.

6 Nr. 2 AnfG Im letzten Jahr vor der Anfechtung

3. K�ndigungsfristen
3.1 Darlehensvertrag

Tatbestand §§ Frist zum Bes. Voraussetzungen

13 K�ndigung eines Darlehens ohne
Zinsvereinbarung
Beachte: Schuldner ist ohne K�ndi-
gung zur R�ckerstattung berechtigt

488 III BGB 3 Monate

14 K�ndigung eines Darlehens durch den
Schuldner, bei dem f�r einen
bestimmten Zeitraum ein fester Zins-
satz vereinbart worden ist

489 I Nr. 1 BGB 1 Monat Fr�hestens f�r den
Tag, an dem die
Zinsbindung endet.

Zinsbindung endet vor der f�r
die R�ckzahlung bestimmten
Zeit

Nur f�r den Tag, an
dem die Zinsbindung
endet

Vereinbarung einer Zins-
spanne bis zu einem Jahr

489 I Nr. 2 BGB 3 Monate Ablauf von 6 Mona-
ten nach Darlehens-
empfang

Keine Sicherung durch
Grundpfandrechte, nicht f�r
berufliche oder gewerbliche
T�tigkeit bestimmt

15 K�ndigung bei Darlehen mit festem
Zinssatz

489 I Nr. 1 BGB Mindestfrist 1 Monat Ablauf der Zinsbin-
dung

16 K�ndigung eines Darlehens mit ver-
�nderlichem Zinssatz

489 II BGB 3 Monate
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